
dieNUMMER 
unterstützungsverein 

 
Papierkram?  

Wer kennt es nicht das Papierchaos. Ordnung hat einen Namen „dieNummer“. Es 

beginnt schon zur Geburt mit der Registrierung als Bürger*in. Die Bürokratie endet 

erst nach dem Lebensende, irgendwann; selbst dann setzt sie sich für die 

Nachkommen bis zur vollständigen Abwicklung eines Nachlasses häufig noch fort. 

Dazwischen der Behördenwahnsinn und alles hat Nummern. Anträge ein Grauen, 

immer wieder und immer wieder alles neu ausfüllen. Immer dasselbe Fiasko, je 

größer die Familie desto mehr suchen und finden, was benötigt wird um Anträge, 

Verträge, Dokumente für Nachweise oder eben das Benötigte „dieNummer“ eintragen 

zu können, um nur einiges zu nennen: 

ANTRÄGE - Arbeitsamt, Jobcenter, Wohnungsamt, Wohnungsgeld, Sozialamt, 

Sozialhilfe, Kindergeld, Kindergeldzuschuss, Teilhabe, Schule, Hort, Kindergarten, 

Kindergrippe. Elterngeld, Rentenversicherung, Krankenversicherung, 

Lohnsteuererklärung und Auskünfte für: 

VERTRÄGE – Arbeit, Miete, Bank, Versicherung, Darlehen, Leasing, KFZ und andere 

Kaufverträge, Schulden, und vieles mehr bis hin zum Fußballverein. Dann folgen dem 

noch die 

NACHWEISE – Geburtsurkunde, Pass, Heiratsurkunde, Scheidungsurkunde 

Kindergeldnachweis aus dem Heimatland, Atteste und Klinikaufenthalte, Mietvertrag, 

Arbeitsvertrag, Bescheide jeder Art usw. 
 

Ordnungssysteme? Die meisten von uns haben ihr eigenes. Briefe geöffnet oder 

auch nicht in der Tüte, Karton, Schublade, Ordner oder anderswo. Bei Paaren, wer 

von beiden ist der Ordnungsfreak und findet auf Anhieb alles was so zum Beispiel für 

Anträge aller Art an Nummern so benötigt wird? Und das nicht nur für sich selbst 

sondern für jedes Mitglied der Familie, 1-5 und mehr Personen, wenn sich 

herausstellt, wer diese unangenehme Hürde am besten und konsequent meistern 

kann. 

Welcher Ordnungstyp ist man selbst? 

Die Frage haben wir uns gestellt. 
 

Fazit: Der Wille es besser zu machen beschleicht jeden, vor allen Dingen wie, wo und 

vor allem wann beginne ich. Wir meinen: Bei der Nummer? Wir hören sagen: „Keine 

Zeit“ wir meinen dies bedeutet keine Lust und das ist durchaus zu verstehen. 
 

Wir übernehmen lustvoll dieses unangenehme erledigen des Zusammenstellens aller 

wichtigen Nummern, damit sie Zeit sparend „dieNummer“ alles griffbereit in einer 

Übersicht zur Verfügung haben. Drei Schritte und sie schaffen den Durchblick. 
 

Der erste Schritt:     

Wir erfassen „dieNummer“ übersichtlich auf einen Blick auf Wunsch hinterlegen wir 

auch das Dokument als abrufbereiten Scan. 

Der zweite Schritt:  

Mitglieder helfen Mitgliedern auch beim Ausfüllen, in Muttersprache, um Ansprüche 

zügig beantragen und die angeforderten Anlagen beifügen zu können. 


